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Eifen und Blech. 
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Bet diefer grofsen Anzahl von phyfikalifchen Unterfuchungen, auf welche 
fich diefe Tabellen bafiren, wurden die chemifchen Unterfuchungen nicht ver- 
nachläffigt, jedoch die Refultate derfelben leider nicht gleichzeitig mit ver- 
öffentlicht. ö 

Erwähnen kann ich jedoch, dafs man dabei die Erfahrung gemacht haben 
foll, dafs Phosphor das Eifen und den Stahl bedeutend härter mache (daher bei 
etner gewtffen Härte auch brüchiger), und dafs ein Gewichtstheil Phosphor nahe 
diefelbe Wirkung in diefer Beziehung ausübt, wie zwei Gewichtstheile Kohlenftoff. 

Zu bemerken ift noch, dafs Creufot gegenwärtig vier Converter für je 200 
Zollcentner Einfatz in Betrieb und zwei in Bau hat, ebenfo find fechs Martin¬ 
öfen ununterbrochen in Betrieb. 

Societe anonyme des aciers etfontes de Firminy befitzt die¬ 
jenigen Hütten, auf welchen der Siemens-Martin-Procefs zuerft in gröfserem 
Mafsftabe ausgeführt wurde. Es befitzt diefelbe auth gegenwärtig neun Martin¬ 
öfen, verwendet jedoch zur Durchführung des Proceffes meift felbft erzeugtes 
Puddlingseifen und nur wenig Abfalleifen, weil letzteres einerfeits zu theuer und 
anderfeits die Qualität desfelben zu unverläfslich und ungleich ift, fo dafs ein 
gleichförmiges Prodii« nicht erzeugt werden könnte. Die Produäionsfähigkeit 
des Werkes kann aus folgenden Zahlen entnommen werden: Jahresprodutftion 
an Roheifen 432.000 Zollcentner, Rails 240.000, Federn 72 000, Achfen und 
Bandagen 237.000, an diverfen Eifen- und Stahlforten 120.000, zufammen 
669.000 Zollcentner Verkaufswaare. 

Ausgeftellf waren Räderpaare, Achfen, Bandagen, Federn, Rails, Kanonen 
und Projecftile für fchwere Gefchütze, theils maffiv, theils hohl aus Stahl, theils 


